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Traditionelle Formen des E-Learning im Wandel



E-Learning – Definition & Begriffsbestimmung 

„E-Learning ist die Nutzung computerbasierter, insbesondere 

internetgestützter Techniken zu Lehr- und Lernzwecken.“ 

▪ Formen:

 CBT & WBT

 Interactive e-books, Webinare, Social Networks, etc.

 Blended Learning
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(Wilbers, 2014, S. 679)
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E-Learning Begriffsbestimmung
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(Back, Bendel & Stoller-Schai, 2001, S. 34)
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(Goertz, 2013, S. 11)
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Aktuelle Entwicklungen



Learning Analytics & Adaptive E-Learning

▪ Learning Analytics

„… ist der Einsatz von Webanalyse zur Erstellung von Lernendenprofilen – ein 

Prozess, bei dem Details zu individuellen Aktivitäten von Studierenden in 

Online-Lernumgebungen gesammelt und analysiert werden.“

 Ziele: Optimierung didaktischer Methoden, Individualisierung, Analyse des 

Lernverhaltens 

▪ Adaptive Learning 

 Umsetzen von Learning Analytics mittels Software oder

Online-Lernplattformen

 Anpassung der Lerneinheiten und Lernobjekte an Lernende

 Das Lernsystem lernt wie Menschen lernen!
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(NMC, 2016, S. 38)
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Corporate E-Learning in Industrie 4.0



Corporate E-Learning 

▪ Corprate E-Learning

„Alle E-Learning Aktivitäten, die ein Unternehmen plant und durchführt.“

▪ Key Activities

 Aus- und Weiterbildung 

 Information intern / extern

 Arbeitsplatznahes/-integriertes E-Learning 

 E-Learning Content-Entwicklung
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(Wilbers, 2005)

(Bild: Pixabay, 2017)



▪ AG Arbeit, Aus- und Weiterbildung der Plattform Industrie 4.0

 Drei Handlungsfelder:

▪ In den vernetzen Informations- und Produktionsräumen müssen die 

Mensch-Maschine-Schnittstellen und -Kooperationen so gestaltet sein, 

dass sie dem Wohle des Menschen und der Innovationsfähigkeit der 

Unternehmen dienen.

▪ Für die zusammenwachsenden Wertschöpfungsnetzwerke müssen die 

Rahmenbedingungen in der Organisation so gestaltet sein, dass Arbeiten 

und Lernen innerhalb der Prozesse leicht möglich ist.

▪ Ausbildung und Qualifizierung in hybriden Tätigkeitsfeldern müssen so 

gestaltet sein, dass betriebliche Kompetenzentwicklung, prozess-

orientiertes Lernen und neue Lernformen unterstützt werden.
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(Plattform Industrie 4.0, 2015)

Herausforderungen für Aus- und Weiterbildung – I40



Lernen im Prozess der Arbeit – Learning on-the-job

Kriterien lern- und kompetenzförderlicher Arbeit

• Vollständige Handlung / Projektorientierung

• Handlungsspielraum in der Arbeit (selbstgesteuertes Arbeiten)

• Problem-, Komplexitätserfahrung

• Soziale Unterstützung / Kollektivität (Kommunikation, Anregung, Hilfe)

• Individuelle Entwicklung (entsprechend Entwicklungsstand des Lernenden)

• Entwicklung von Professionalität (Verbesserung der Handlungsfähigkeit) 

• Reflexivität
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(Dehnbostel, 2008, S. 6)



Treiber der Veränderung im Corporate E-Learning

▪ Treiber der Veränderung

 Flexibilität & Innovativität: Erklärungsbedürftigkeit Produkt-Service-

Bündel nimmt zu 

 Dezentralität: Entscheidungsunterstützung am point-of-doing in Echtzeit 

 Assistenzsysteme: in Produktion und Kundenservice 

 Informationstransparenz: Hohe Verfügbarkeit von Daten (z.B. 

Konstruktionsdaten) 

 Technische Infrastruktur: Augmented Reality & Virtual Reality 
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(Wilbers, 2016, September, S. 6)



Performance Support
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(Leo Kryon Systems, 2013)
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Performance Support

▪ Digitale (virtuelle) Unterstützung in einer Leistungs-bzw. 

Arbeitssituation

▪ Typische Unterstützungssituationen

 Diagnose von Zuständen

 Interpretation von Daten

 Planung von Aktionsfolgen

▪ Thematische Bezüge

 Entscheidungsunterstützungssystem (EUS) bzw. ein Decision Support 

System (DSS)

 Expertensysteme
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(Rossett & Schafer, 2007; Roth & Steinhuebel, 2016)

(Bild: Pixabay, 2017)



Lernkurve mit Performance Support

16Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik und Personalentwicklung  |  Welf Ring

(Roth & Steinhuebel, 2016, S.10 in Anlehnung an Rosenberg, 2016)



Augmented Reality & Virtual Reality
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Virtual Reality

Augmented Reality

(Bild: Bohn, 2014)
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Performance Support – Beispiel 1
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(Index AR Solutions, 2015)
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Performance Support – Beispiel 2
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Performance Support – Beispiel 3
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Learnstruments

(Bild: Prof. Dr.-Ing. Rainer Stark für den SFB 1026, Arbeitsbezogenes Lernsystem 

für die manuelle Montage, www.sustainable-manufacturing.net/subproject-c5)



E-Learning on-the-job

Merkmale E-Learning on-the-job

• Wenig bis keine ausgewiesene Lernzeit

• Oft keine Unterstützung durch pädagogische Professionals

• Unterstützungsbedarf definiert aus Situation

• On-Time-Lernen

• Hohe Bedeutung der Kasuistik (Lernen am Problem, Auftrag, …)

• Hohe Situationsabhängigkeit

• Gestaltungsproblem: Reflexion (z. B. Gültigkeit des Erlernten in anderen 

Situationen)
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(Wilbers, 2016, September, S. 12)



Konsequenzen für Corporate E-Learning in Industrie 4.0

▪ E-Learning on-the-job gewinnt erheblich an Bedeutung

▪ Learnstruments sollten integriert werden

▪ Performance Support sollte integriert werden

▪ Förderung von Lernen im Prozess der Arbeit

▪ Komplexität von E-Learning-Umgebungen nimmt zu
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(Wilbers, 2016, September, S. 15)
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Fazit



Fazit

 Die Integration von E-Learning on-the-job ist zukünftig wichtig 

für die Weiterentwicklung der Aus- und Weiterbildung in 

Unternehmen.
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(Bild: Pixabay, 2017)



Fazit

▪ ABER:

 Es fehlen noch einfache Tools zur Erstellung der Lerneinheiten.

 Die Erstellung von E-Learning Content dauert lange und ist sehr 

aufwendig.

 Es müssen Lehrer und Ausbilder ausgebildet werden, die kompetent im 

Umgang mit neuen Lernformen sind.

 Lernräume / Arbeitsplätze müssen neu gestaltet werden.

 E-Learning on-the-job ist eine Erweiterung bisheriger Lehr-

/Lernarrangements und nicht der alleinige Königsweg!
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Vielen Dank!
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